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Meteorologische Monatsberichte.
Nach den Monatsmitteln ist der In ni für den größten Teil der

Schweiz etwas zu kühl gewesen, am stärksten war die negative Abweichung
im Nordosten des Landes; dagegen weisen der Südwesten, die Bergstationen
und besonders der Süden einigen Wärmeüberschuß auf. Die Bewölkuugs-
mittet sind in den meisten Gegenden größer als normal ausgefallen, und
auch die Niederschlagsmengen überstiegen, vom Südwesten und Süden
abgesehen, den langjährigen Durchschnitt, und zwar stellenweise (Rigi)
recht beträchtlich, dank der regen Gewittertätigkeit des Monats.

Die Witterung des Juni hatte im Ganzen wechselnden Charakter,
längere stetige Perioden kamen nicht zur Ausbildung. Das heitere, warme
Wetter, mit dem der Mai geendet hatte, erfuhr in der Nacht zum 2. Juni
seinen Abschluß, indem der Vorübergang der Böenlinic einer nördlichen
Depression Gewitter mit Niederschlägen und starke Abkühlung brachte.

Nach kurzer Beruhigung der Wetterlage erhielt unser Land, infolge der

Entstehung einer Tiefdruckrinne über Zentraleuropa, am 5. von neuem
Gewitter und ergiebige Regengüsse. Das gleiche wiederholte sich am ».
und dann am 11., wo der Kontinent in den Bereich einer flachen De-

Pression kam, die für die nächsten Tage wieder starken Niederschlug, zum
Teil gewitteriger Natur, bedingte, wobei die Temperatur bis 2000 m

herab auf den Nullpunkt sank. Zwischen 16. und 19. hatte die Schweiz
heiteren Himmel, vom 20. bis 23. erhielt sie unter dem Einfluß eines

flachen, quer durch Mitteleuropa wandernden Minimums neuerdings
Niederschlag und Abkühlung. Vom 2ô. bis 27. herrschte heiteres, warmes
Hochdruckwetter, am 28. kamen, durch einen Tiefdruckausläufer verursacht,
nochmals Gewitter zum Ausbruch. Die beiden letzten Monatstage waren
wechselnd bewölkt bei kräftig einsetzender Erwärmung.

Der diesjährige Juli ist für den größten Teil der Schweiz im
Durchschnitt zu kühl gewesen; nur für die höheren Stationen und den

Südfuß der Alpen lag das Temperaturmittel etwas über Normal. Das
Wärmedefizit ist hauptsächlich auf Rechnung der trüben, regnerischen zweiten
Monatshälfte zu setzen. Die monatlichen Niederschlagsmengen entsprechen
in den westlichen Landesteilen etwa dem Durchschnitt, sonst sind sie höher
ausgefallen, einzelne Stationen haben bedeutende Überschüsse, hauptsächlich
infolge intensiver Gewitterregen. Die Bewölkung war fast durchwegs zu
groß, die Sonnenscheindauer entsprechend zu klein, die Gewittertätigkeit,
wie im Juni, sehr rege.
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Während der ersten Monatstage lag die Schweiz in dem stachen

Randgebiet nordwestlicher Depressionen; die Witterung war veränderlich,
es kam täglich zu Niederschlägen meist gewitteriger Art, nur der 4. war
unter Föhneinfluß heiter und sehr warm. Vom 7. an breitete sich eine Anti-
zyklonc von Südwesten her über Mitteleuropa aus, deren Einfluß ans

unsere Witterung bis zum 16. anhielt; von vorübergehenden Störungen
am 9. und 13. abgesehen, war das Wetter in dieser Periode heiter und
warm. Am 16. wurden dann die antizyklonalen Luftmassen durch den

Ausläufer eines nördlichen Minimums verdrängt, und es setzte nun ein

Depressionsregime ein, das uns bis Ende des Monats, fast ohne Unter-
brechung, unbeständiges, regnerisches und kühles Wetter brachte. Es wurde
am Abend des 16. durch Gewitter mit hauptsächlich in der Zentral- und
Ostschweiz starken Regen eingeleitet. Die nachfolgende Abkühlung war vor
allem in der Höhe beträchtlich, am 19. sank das Thermometer der Säntis-
station bis auf den Nullpunkt. Bei gleichmäßigerer Druckverteilung war der

20. nochmals heiter, am Abend des 21. kamen Gewitter zum Ausbruch
und ebenso am 22., wo der Vorübergang eines flachen vom Kanal oft-
wärts ziehenden Tiefs von schweren Gewittererscheinungen mit Hagel und
außerordentlichen Regenfällen (Basel 86 mm) begleitet war. Bei fortgesetzt
tiefem Druck im Norden und Nordosten hielt dann das kühle, regnerische Wetter
weiter an, ohne wesentliche Unterbrechungen und mit zeitweise sehr reich-
lichen Niederschlügen (Säntis am 30. 110 mm). Vom 25. bis Monatsende
hatte der Säntis eine Schneedecke.

in. W. Brückmann.

— Inkstt von pir. 10

ctes „Zonrnsl forestier snisse", reàigìert von Herrn Professor ksàonr
Articles: IIn lopd^re ravageur àu pin cemdro (arolle). — La creation àe forêts pro-

tectrices et autres travaux àe àètense exécutes eu Suisse avec l'aiàe àe la Lonfèàêration. —

La gestion àes forêts suisses eu 1923.— H. propos àe la recale et àe l'atkermaAe àe la cdasse
àaus le csutou àe Vauà (LxilvFue). — /Maires lie Is Société: Lxtrait àu procès-verdat àe la
séance àu Lomitê permanent, àu 17 août 1921, à buried. — Lommunications: Nos worts. —

Comptoir suisse àes àeurees alimentaires et àe l'a^riculture à Lausanne. — L'exposition
à'sAriculture et àe sylviculture àu cautou àe buried à ^Vintertdour. — Liironique: Lonkeàè-
ration: Lcole forestière.— Lantons: Vauà, Valais, Solenre, Lerne. — Ltran^er: Mexique.—
kibliogrspiiie.
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